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Case Study der Wiener Städtischen 

„Ihre Sorgen möchten wir haben“ 

Mira sitzt in der Bibliothek der WU Wien. Zwischen Vorlesungsskript, Laptop und einer halb geleerten 
Kaffeetasse scrollt sie durch die Website der Wiener StädƟschen. Eigentlich sucht sie nach einem 
PrakƟkum. Doch was sie findet, beschäŌigt sie mehr als gedacht. 

„frausorgtvor“, murmelt sie leise. Eine Kampagne zur finanziellen Vorsorge von Frauen. Sie klickt 
weiter. Dann stößt sie auf „losleben.stories“ – ein Online-Magazin zu mentaler Gesundheit, 
ZukunŌsplanung und SelbstbesƟmmung. 

Später am Abend erzählt sie ihren Freund:innen davon. 

„Irgendwie spannend“, sagt sie nachdenklich. „Die Wiener StädƟsche redet viel über Vielfalt, 
GleichberechƟgung und NachhalƟgkeit. Sie haben Frauennetzwerke, Employee-Led Groups, sogar 
einen Betriebskindergarten.“ 

„Klingt doch gut?“, meint Amir. 

„Ja“, antwortet Mira. „Aber ich frage mich: Reicht das? Welche Hebel hat ein großes 
Versicherungsunternehmen, um seinen Social Impact zu verstärken und gesellschaŌliche Chancen zu 
fördern? Und wie könnten sie Studierende wie uns besser ansprechen?“ 

Sie lehnt sich zurück. 

„Wenn wir ehrlich sind – wer von uns interessiert sich akƟv für Versicherungen? Und trotzdem 
betreffen sie uns alle.“ 

Amir nickt. „Also wenn du dort anfangen würdest – was würdest du verändern?“ 

Mira lächelt. 
„Genau das ist die Frage.“ 
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Aufgabenblatt  

 

Verständnisaufgaben 

Lies die Case Study und beantworte folgende Fragen: 

1. Welche zentrale Herausforderung steht im MiƩelpunkt des Cases? 

 Die Wiener StädƟsche möchte neue Versicherungsprodukte entwickeln. 
 Die Wiener StädƟsche möchte besser verstehen, wie sie von außen wahrgenommen wird – 

insbesondere aus Sicht junger Menschen und potenzieller Bewerber:innen. 
 Die Wiener StädƟsche möchte mit ihren Angeboten neue Bewerber:innen und Kund:innen 

Segmente erschließen und eine möglichst vielfälƟge BelegschaŌ – insbesondere Studierende 
– ansprechen. 

 Die Wiener StädƟsche möchte ihre MarkƞührerschaŌ ausbauen. 

2. Welche bestehenden IniƟaƟven der Wiener StädƟschen werden im Case erwähnt? 

 FRiDA Frauennetzwerk 
 frausorgtvor 
 losleben.stories 
 Betriebskindergarten 
 Employee-Led Groups 

3. Welche gesellschaŌlichen Themen stehen im Fokus des Unternehmens? 

 Klimaschutz 
 Gleichstellung 
 Vielfalt & Inklusion 
 Soziale Verantwortung 
 Finanzielle Sicherheit 

 

Diskussionsaufgaben 

1. Warum ist es für ein Versicherungsunternehmen wichƟg, soziale Verantwortung zu 
übernehmen?  

2. Reichen interne IniƟaƟven wie Frauennetzwerke oder Employee Groups aus, um 
Chancengleichheit zu gewährleisten? 

3. Wie wirkt die Versicherungsbranche auf junge Menschen? 
4. Welche Werte sind für euch bei einem Arbeitgeber besonders wichƟg? 

  



Business Case Challenge 2026 │ Seite 3 
 
 
 

 

 

Anwendungsaufgaben 

1. Status-quo-Analyse:  
Analysiert die Wiener StädƟsche anhand folgender Fragen: 
 Welche Werte kommuniziert das Unternehmen? 
 Sind diese Werte konsistent über Website, Social Media und Kampagnen hinweg? 
 Welche Zielgruppen werden bereits gut angesprochen? 
 Welche Gruppen könnten stärker adressiert werden? 
 Wie werden bestehende Jobinserate bewertet, insbesondere im Versicherungsvertrieb? 

 
2. Zielgruppenanalyse:  

Führt eine verƟeŌe Analyse durch: 
 Wen könnte das Projekt direkt oder indirekt posiƟv beeinflussen, und wie würde es das 

Leben dieser Menschen verbessern?  
 Wie steht die Zielgruppe zur Work-Life-Balance? 
 Was bedeutet „Karriere“ für die Zielgruppe? 
 Welche Erwartungen hat die Zielgruppe an Arbeitgeber? 
 Wie informiert die Zielgruppe sich über Finanz- und Versicherungsthemen? 
 Welche digitalen Angebote erwartet sich die Zielgruppe? 

OpƟonal: Wählt eine zusätzliche Diversitätsgruppe (z. B. First-GeneraƟon-Studierende, Menschen 
mit MigraƟonshintergrund, Personen mit Betreuungspflichten, neurodiverse Menschen etc.). 
 

3. Entwicklung einer Kampagne:  
Entwickelt eine Kampagne mit posiƟver sozialer Wirkung. 
 Welches gesellschaŌliche Problem adressiert eure Idee? 
 Wie passt sie zu den Werten der Wiener StädƟschen? 
 Wie spricht sie gezielt Studierende an? 
 Wie fördert sie Vielfalt innerhalb der BelegschaŌ? 
 Welche KommunikaƟonskanäle nutzt ihr? 

 

Eure Business Case Einreichung sollte folgende Bestandteile haben: 

Teil 1: Einleitung & Kurzüberblick 

 Warum ist Diversity für die Wiener StädƟsche relevant? 
 Welche zentrale Herausforderung sehen Sie? 
 Welche Kernidee verfolgen Sie? 

Ziel: Problem und Lösung in wenigen klaren Sätzen darstellen. 
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Teil 2: Bewertung des Status quo 

Analysieren Sie die aktuelle PosiƟonierung der Wiener StädƟschen: 

 Welche Werte werden kommuniziert? 
 Wirken diese authenƟsch und konsistent? 
 Wie überzeugen bestehende Kampagnen (z. B. frausorgtvor, losleben.stories)? 
 Welche Gruppen werden gut angesprochen – welche weniger? 

Ziel: Stärken und Entwicklungspotenziale klar benennen. 

Teil 3: Zielgruppenanalyse 

Fokus: Studierende und junge Berufseinsteiger:innen 

 Welche Werte sind jungen Menschen wichƟg? 
 Was erwarten sie von einem Arbeitgeber (Work-Life-Balance, Sinn, Karriere, Flexibilität)? 
 Wie stehen sie zur Versicherungsbranche? 
 Welche digitalen Angebote erwarten sie? 

OpƟonal: Analyse einer weiteren Diversitätsgruppe. 

Ziel: Zeigen, dass die spätere Idee auf einer fundierten Analyse basiert. 

Teil 4: Kampagnenidee (VerƟefung) 

Entwickeln Sie eine konkrete IniƟaƟve: 

 Titel der Kampagne 
 Zielgruppe 
 Problemstellung 
 Umsetzung (Maßnahmen, Kanäle) 
 Erwartete Wirkung 
 Nutzen für die Wiener StädƟsche 

Ziel: Eine realisƟsche, überzeugende und gesellschaŌlich relevante Lösung präsenƟeren. 

Teil 5: Schlussfolgerung & Empfehlung 

 Warum ist Ihre Idee besonders geeignet? 
 Wie passt sie zu den Werten der Wiener StädƟschen? 
 Warum sollte das Unternehmen diese IniƟaƟve umsetzen? 

Ziel: Mit einer klaren, argumentaƟv starken Empfehlung abschließen. 

 

Die Business Case Jury legt besonderen Wert auf: 

1. Detailgenauigkeit und Qualität Ihrer Analyse 
2. ÜberzeugungskraŌ Ihrer Idee 
3. Klarheit der Darstellung 
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Didaktische Umsetzungsmöglichkeit  

 

Ziel der Aufgabe 

Die Lernenden analysieren die PosiƟonierung der Wiener StädƟschen im Bereich Diversity und soziale 
Verantwortung und entwickeln auf dieser Basis eine eigene, einfache Kampagnenidee zur Ansprache 
einer vielfälƟgen BelegschaŌ – insbesondere von Studierenden. 

Die Aufgabe fördert: 

 Analysekompetenz (Status-quo-Bewertung) 
 Werte-Reflexion 
 Zielgruppenverständnis 
 unternehmerisches Denken 
 Entwicklung erster InnovaƟonsideen 

 

Dauer 

45–60 Minuten 

 

Sozialform 

 EinsƟeg im Plenum 
 Gruppenarbeit (3–4 Personen) 
 KurzpräsentaƟonen 
 Reflexion im Plenum oder schriŌlich 

 

Ablauf 

1. EinsƟeg (5–10 Minuten) 

Impulsfrage im Plenum: Welche Begriffe verbindet ihr mit dem Thema „Versicherung“? 

Begriffe werden gesammelt und sichtbar gemacht. 

Anschließend: Fühlt ihr euch als junge Menschen von Versicherungsunternehmen angesprochen? 
Warum bzw. warum nicht? 

Ziel des EinsƟegs ist es, bestehende Einstellungen und Wahrnehmungen sichtbar zu machen. 
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2. Gruppenarbeit: Vier-SchriƩe-Analyse 

Die Lernenden arbeiten in Kleingruppen und bearbeiten die folgenden vier SchriƩe. 

SchriƩ 1: Status-quo-Bewertung (ca. 10 Minuten) 

Analysiert die Wiener StädƟsche anhand folgender Fragen: 

 Welche Werte kommuniziert das Unternehmen? 
 Wirkt das Unternehmen frauen- und familienfreundlich? 
 Wird Vielfalt sichtbar gemacht? 
 Wirkt die Online-Präsenz modern und ansprechend? 
 Welche bestehenden Kampagnen (z. B. frausorgtvor, losleben.stories) erscheinen 

überzeugend? 

Ergebnis der Gruppe: Drei wahrgenommene Stärken und eine mögliche Lücke oder Schwäche 

SchriƩ 2: Werte-Reflexion (ca. 10 Minuten) 

DiskuƟert innerhalb der Gruppe: 

 Was macht für euch persönlich einen guten Arbeitgeber aus? 
 Welche Rolle spielen Work-Life-Balance, Sinn, Karriere, Gehalt oder Flexibilität? 
 Was bedeutet „Karriere“ für euch? 
 Welche Werte sind euch besonders wichƟg? 

Ergebnis der Gruppe: Fünf zentrale Werte, die für junge Menschen relevant sind 

SchriƩ 3: PerspekƟve junge Menschen (ca. 10 Minuten) 

DiskuƟert innerhalb der Gruppe: 

 Warum interessieren sich junge Menschen oŌ wenig für die Versicherungsbranche? 
 Wie informieren sich junge Menschen über Finanz- oder Versicherungsthemen? 
 Welche digitalen Angebote erwarten junge Menschen? 
 Was müsste passieren, damit ihr euch akƟv mit einem Versicherungsunternehmen 

beschäŌigt? 

Ergebnis der Gruppe: Zwei bis drei zentrale Barrieren und erste Ideen, wie Interesse geweckt werden 
könnte 

SchriƩ 4: Entwicklung einer Mini-Kampagnenidee (ca. 15 Minuten) 

Entwickelt eine einfache Kampagnenidee, die: 

 eine vielfälƟge BelegschaŌ anspricht 
 insbesondere Studierende erreicht 
 zu den Werten der Wiener StädƟschen passt 

Beantwortet dabei folgende Fragen: 

 Wie lautet der Titel der IniƟaƟve? 
 Welche Zielgruppe sprecht ihr an? 
 Welches konkrete Problem wird adressiert? 
 Wie funkƟoniert die Idee in der Praxis? 
 Warum ist diese Idee sowohl gesellschaŌlich sinnvoll als auch unternehmerisch aƩrakƟv? 
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3. PräsentaƟon (ca. 10–15 Minuten) 

Jede Gruppe präsenƟert ihre Idee in maximal drei Minuten. 

Mögliche Leiƞragen für das Plenum: 

 Ist die Idee innovaƟv? 
 Ist sie realisƟsch umsetzbar? 
 Welche gesellschaŌliche Wirkung könnte entstehen? 

 

4. Reflexion (5 Minuten) 

Mögliche Reflexionsfragen: 

 Welche Rolle sollten Unternehmen in der Bekämpfung sozialer Ungleichheit spielen? 
 Haben sich Ihre Einstellungen zur Versicherungsbranche verändert? 
 Welche Herausforderungen bestehen bei der Verbindung von wirtschaŌlichen Zielen und 

sozialer Verantwortung? 

Reflexion kann mündlich oder schriŌlich erfolgen. 


